
EINLADUNGAnmeldung

Wir bitten um Anmeldung bis zum 18. November 2024
per E-Mail an folgende Adresse: info@wgav.de

Württembergischer Geschichts- und Altertumsverein
Konrad-Adenauer-Str. 4
70173 Stuttgart
Telefon: 0711/212-4336 oder 4335
Internet: www.wgav.de

Fußweg vom Bahnhof zum Hauptstaatsarchiv 
ca. 15 Minuten

Anfahrt mit Stadt- und Straßenbahnen: 
Haltestelle Charlottenplatz

Parkmöglichkeit: Tiefgarage Württembergische 
Landesbibliothek

Wissenschaftliche Tagung des Arbeitskreises für Landes- 
und Ortsgeschichte im Verband der württembergischen 
Geschichts- und Altertumsvereine in Verbindung mit der 
Konrad-Adenauer-Stiftung und dem Hauptstaatsarchiv 
Stuttgart

Parlamente im deutschen
Südwesten nach 1945

Bildnachweis:
HStA Stuttgart J 153 Nr. 269, 365, 440, 1177; J 302 Nr. 70;
LA 3/210 Bü 920 007, Bü 921 Nr. 2

21. November 2024
Hauptstaatsarchiv Stuttgart



-

PROGRAMM

9.00 Uhr Begrüßung
  Dr. Nicole Bickhoff , Stutt gart 
  Dr. Wolfgang Mährle, Stutt gart 

                                 
9.10 Uhr Grußwort

Professor Dr. Wolfgang Reinhart MdL,
Vizepräsident des Landtags in Baden-
Württ emberg

9.20 Uhr Keynote: Landesparlamentarismus nach 
1945: Forschungsstand – Fragestellungen – 
Perspekti ven
PD Dr. Michael Kitzing, Feldberg-Altglas-
hütt en/Chemnitz

Diskussion

Sekti on 1: Neubeginn des Parlamentarismus im 
deutschen Südwesten nach 1945

Moderati on: Dr. Wolfgang Mährle

9.45 Uhr NS-Verfolgte in den südwestdeutschen 
Nachkriegsparlamenten. 
Stati sti sche Annäherungen
Dr. Christopher Dowe, Stutt gart

10.15 Uhr NS-belastete Abgeordnete in Nordwürt-
tem berg von 1946 bis 1952
Dr. Christoph Raichle, Stutt gart

Diskussion

Kaff eepause

11.25 Uhr „Ein Landtägle für zwanzig Pfennig“. Das
Parlament von Bebenhausen 1946–1952
Dr. Frank Raberg, Neresheim

Diskussion

Sekti on 2: Wahlen und Wahlergebnisse in 
Baden-Württ emberg

Moderati on: PD Dr. Michael Kitzing

12.00 Uhr Landtagswahlen in Baden-Württ emberg  
1952–1996 (Videoeinspielung)
Dr. Fred Ludwig Sepaintner, Freiburg i. Br.

Der bundesdeutsche Parlamentarismus – im Bund wie 
in den Ländern – zählt nicht zu den bevorzugten The-
men der historischen Forschung. Erst seit wenigen Jah-
ren liegt eine Gesamtdarstellung der Entwicklung des 
Bundestages in der Zeitspanne von 1949 bis 1969 vor. 
Über die Geschichte des Landesparlamentarismus in 
Baden-Württ emberg informieren lediglich zwei populä-
re Überblickswerke.

Die Tagung möchte Impulse für eine stärkere Beschäf-
ti gung mit der Geschichte der südwestdeutschen Land-
tage nach 1945 geben. Dabei sollen die Anfänge des 
Parlamentarismus in der Nachkriegszeit genauso im 
Mitt elpunkt stehen wie der Blick zurück auf die NS-Zeit: 
Inwiefern fanden sich unter den Abgeordneten Täter 
und Verfolgte des Nati onalsozialismus?

Darüber hinaus gilt es, Funkti onen und Arbeitsweisen 
speziell des Stutt garter Landtages kennenzulernen, wo-
bei die Aufmerksamkeit vor allem auf die dort vertre-
tenen Parteien sowie die Täti gkeit von Frakti onen und 
Ausschüssen gelenkt wird. Schließlich sollen sozial- und 
kulturhistorische Fragestellungen aufgegriff en wer-
den. Vorgesehen sind etwa Vorträge über die Rolle von 
Frauen in den südwestdeutschen Landtagen und über 
die architektonische Gestaltung des Stutt garter Parla-
mentsgebäudes. 

 Mitt agspause

14.00 Uhr    Sozialstruktur und Wählerverhalten in Baden-   
    Württ emberg im Wandel der Jahrzehnte
    Professor Dr. Ulrich Eith, Buchenbach

14.30 Uhr    Ein Landrat im Landtag: Robert Maus – der  
    „politi sche Landrat“
    Wolfgang Kramer, Engen

15.00 Uhr    Frau MdL. Weibliche Landtagsabgeordnete          
    im deutschen Südwesten nach 1945                              
    Lisa Neumann, Freiburg i. Br.

    Diskussion

    Kaff eepause

Sekti on 3:    Parteien im Landtag von Baden-Württ emberg
Moderati on:   Dr. Wolfgang Mährle

16.15 Uhr    Zwischen Systemoppositi on und Populismus                
    – Rechtsaußenparteien im Stutt garter Landtag
    Professor Dr. Christoph Kopke, Berlin
  
16.45 Uhr    Die CDU-Frakti on im baden-württ ember-
    gischen Landtag – Struktur, Arbeitsweise, 
    Quellen
    Daniel Schaper, St. Augusti n

    Diskussion

Sekti on 4:    Der Landtag als Bauherr
Moderati on:   PD Dr. Michael Kitzing

17.25 Uhr    Der Landtag 1961 – Mut zur klaren Architektur
    Dipl.-Ing. Gerhard Ferroni, Stutt gart

    Diskussion

18.00 Uhr    Schlussdiskussion
    Moderati on: PD Dr. Michael Kitzing

Tagungsleitung: PD Dr. Michael Kitzing, Dr. Wolfgang Mährle




